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Die Giganten der Salomonen

Keine Angst
vor 

2012

 
Polverschiebung, 
Sonnenstürme, 
Planet X, 
usw.



Editorial

Herzlich willkommen liebe MYSTIKUM-Leser!

Ja klar ist das Thema „2012“ bereits öfters, als manchen 
lieb ist, angesprochen worden, dennoch sind einige 
Fragen und Ängste bei den Leuten nach wie vor 
offen.Und genau diese Ängste untersucht Helga  
Matzge-Blume in Ihrem Artikel anhand von  
zahlreichen Beispielen. 
Polverschiebungen, Sonnenstürme, Planet X – alle 
Aspekte von möglichen Katastrophen werden  
angesprochen.

Auf den salomonischen Inseln sollen laut einheimischen 
Berichten gigantische, menschenartige Wesen hausen.
Thomas Ritter ist diesem Mythos nachgegangen 
und berichtet über diese bis zu fast 5 Meter großen 
Geschöpfe.

Hintergründe des Filmes „Die Vierte Art“ und inwiefern 
die Prä-Astronautik Hollywood beeinflusst, könnt ihr 
von Roland Roth erfahren. 

In den „Mystikum-News“ berichtet Noah von Neuem 
über globale, aktuelle Themen des Außergewöhnlichen.

Das Mystikum-Team wünscht viel Spaß beim Lesen!Fo
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von Helga Blume-Matzke

Keine ANGST
vor



Fast jeder hat bereits von den Pro-
phezeiungen des Maya-Kalenders 

gehört, der zum 21. Dezember 2012 
„aufhört“. Vor etlichen Jahren be-
fürchtete man, dass damit das Welten- 
ende vorausgesagt sei. Je näher der 
„Termin“ rückt, desto eher wird ein 
Ende unserer gegenwärtigen Verhält-
nisse mit gleichzeitigem Beginn einer 
neuen (und besseren) Ära angenom-
men. Kommt nun die in der Bibel 
vorausgesagte Apokalypse, oder se-
hen wir nicht vielmehr wunderbaren 
Zeiten entgegen?
Schriftsteller aller Couleur sprechen 
von einem Bewusstseinssprung, ja von 
einem Zusammenbruch aller unserer 
Systeme, ob in Politik, Wirtschaft 
oder Kultur. Möglicherweise scheint 
sich etwas anzubahnen, ob wir nun die 
Welt-Finanzen anschauen oder die po-
litischen Vorgänge verfolgen.
Aufgrund der sich widersprechenden 
Prophezeiungen habe ich mir in 
gründlichen Studien mein eigenes 
Bild gemacht, mir zuerst einmal die 
astronomischen Konstellationen und 

Unheil oder Chance?



Gegebenheiten angeschaut und Astro-
nomen persönlich befragt.
Tatsächlich kann derzeit eine Ab-
schwächung des Erdmagnetfelds fest-
gestellt werden. In manchen Aussagen 
ist gar von einem Polsprung die Rede. 
Allerdings soll es in der Menschheits-
geschichte bereits viele Polsprünge 
gegeben haben. Es wird vor Sonnen-
stürmen gewarnt, ja sogar vor einem 
„Synchronisationsstrahl“, der die Erde 
aus der Mitte unserer Galaxie heraus 
treffen soll. Viele Autoren schüren 
Angst, wenn sie von einem Planeten 
„Nibiru“ sprechen, der zumindest von 
weit herkommend in unser Sonnen-
system eindringen und vielleicht sogar 
auf unser Erde aufschlagen soll. Auf 
jeden Fall müsse man damit rechnen, 
dass sämtliche technischen Systeme 
zusammenbrechen und der elektrische 
Strom für längere Zeit ausfällt. Ja man-
che behaupten, schlagartig könnten wir 
uns technisch gesehen in einer neuen 
„Steinzeit“ wieder finden.
Was ist nun von all diesen Prophezei-
ungen zu halten?

Eine neue Art von Denken ist notwendig, 
wenn die Menschheit weiterleben will.

Albert Einstein,
deutscher Physiker (1879 – 1955)



Themen der Angst



 www.scienceblogs.de 

Planet X bzw. Nibiru
Meine Recherchen habe ergeben, dass die Erde weder untergehen noch durch einen angeblichen Nibiru oder 
„Planeten X“ gestört werden wird.
Wenn ein solcher riesiger Planet (er soll viermal so groß wie die Erde sein) sich der Erde nähern würde, um 
im Jahre 2012 die Erdbahn zu treffen, müsste er jetzt bereits gut sichtbar oder messbar sein. Solches hat bis-
her kein Astronom bestätigt. Auch zu den übrigen Punkten sollten wir uns erst einmal an die Beobachtungen 
der Astronomen und Geophysiker halten.

Gammastrahlung aus dem Zentrum unserer Milchstraße
Esoteriker reden hier von einen „Synchronisationsstrahl“, der aus dem Zentrum 

unserer Galaxie käme und das Bewusstsein vieler Menschen beeinflussen könnte.
Ob das galaktische Zentrum unserer Milchstraße durch seine besondere Position vermehrt bestimmte 

Schwingungen, besonders Gammastrahlen, zur Erde „schicken“ wird, die ihrerseits eine Umprogrammierung 
unserer DNA bewirken könnten, darüber sind mir trotz ausgiebiger Bemühungen keine Feststellungen 

ernsthafter Astronomen bekannt. Auf der anderen Seite wird die Erde stets durch eine gewisse kosmische
 Strahlung getroffen, die jedoch größtenteils durch Erdmagnetfeld und Van-Allen-Gürtel abgehalten wird.

Das Erdmagnetfeld
Erwiesen ist, dass sich das Erdmagnetfeld, welches uns gegen bestimmte Energien aus dem Weltraum schützt, seit vielen Jahren immer mehr abschwächt. 
Experten rechnen hier mit einer zunehmenden Beschleunigung bezüglich der Abnahme der Magnetfeldstärke.
Das Erdmagnetfeld dient vielen Tieren zur Orientierung. Beispiel: Zugvögel, Meeresschildkröten, Haie und wahrscheinlich auch Wale.  
Ein Schwächerwerden des Erdmagnetfelds vermindert die Orientierungsmöglichkeiten der Tiere. Manche Tierarten könnten aussterben, und es könnten 
– vielleicht durch Mutationen – neue entstehen. Außerdem hat eine Veränderung des Magnetfelds auch Auswirkungen auf den Menschen. Nicht zuletzt 
schützt das Erdmagnetfeld (zusammen mit dem Van-Allen-Gürtel) unsere Erde samt ihren Lebewesen vor zu viel kosmischer Strahlung.
Das Erdmagnetfeld wird außerdem durch die Sonnenfleckentätigkeit beeinflusst. Eine höhere Sonnentätigkeit „rüttelt“ gewissermaßen  
an diesem Feld. Somit erlebt das Erdmagnetfeld zwei verschiedene Einflüsse: Erstens das stetige Schwächerwerden und zweitens die  
Schwankungen, die durch Sonnenfleckentätigkeit ausgelöst werden.

http://www.scienceblogs.de/astrodicticum-simplex/2009/09/warum-es-planet-x-nicht-geben-kann.php


Sonnenwind bzw. Sonnenstürme entstehen 
aufgrund sogenannter Sonnenflecken,die 
ihrerseits normalerweise einen Zyklus von 
elf Jahren aufweisen. Das heißt, alle elf Jahre 
hatten wir – zumindest seit Beginn der Mes-
sungen – eine rege Sonnenfleckentätigkeit.
Dieser Regel nach müsste die Kurve seit 
einiger Zeit eigentlich wieder angestiegen 
sein, um im Jahre 2012 ihr Maximum zu 
erreichen. Was manchen Propheten Angst 
macht, ist die Tatsache, dass es jetzt noch 
ziemlich ruhig auf der Sonne ist, wobei al-
lerdings bereits wieder einzelne Flecken zu 
sehen sind. Manche befürchten, dass die 
Sonnentätigkeit plötzlich losbricht und in 

Weitere „Angstthemen“

überschäumender Manier nicht nur Son-
nenwinde, sondern auch Sonnenstürme 
erzeugt. Dies ist allerdings nur eine Ver-
mutung. Möglicherweise bleibt die Sonne 
weiterhin wider Erwarten relativ ruhig. Sol-
che Ereignisse sind nicht zuverlässig pro-
gnostizierbar, und schon gar nicht präzise 
auf Dezember 2012.
Sollte die Sonnentätigkeit eine beträcht-
liche Stärke erreichen, so würde diese das 
Erdmagnetfeld erschüttern. Diese Er-
schütterungen hängen von der Heftigkeit 
der Bewegungen auf der Sonne ab, und ein 
Sonnensturm würde sich schon recht kräf-
tig auswirken.



Polverschiebung
Gleichzeitig wandert unser magnetischer Nordpol von seinem jüngsten Ursprungs-
ort in Nordkanada aus in Richtung Sibirien. Diese Bewegung beträgt zur Zeit  
40 Kilometer jährlich. Vorausgesetzt, er behält diese Geschwindigkeit bei, so 
dauert es noch 500 Jahre bis zur radikalen Polumkehr. Wissenschaftler rechnen 
jedoch damit, dass sich diese Bewegung immer mehr beschleunigt. So könnte 
diese Polumkehr bereits in 100 Jahren oder noch früher vollzogen sein. Nur 
– wie sich dieser magnetische Pol bewegt, weiß man vorher nicht, es bleibt Spe-
kulation. Sollten wir jedoch wider Erwarten noch eine Polumkehr erleben, so 
muss dies keineswegs mit dem Kippen der Erdachse verbunden sein, ist doch der 
geographische Nordpol noch nicht einmal mit dem magnetischen Pol identisch! 
Hiervon abgesehen hat die Menschheit während ihrer langen Geschichte bereits  
18 Polsprünge lebend überstanden.

Sonnenflecken – Sonnenstürme

 www.scienceblogs.de 

 www.fosar-bludorf.com 

http://www.scienceblogs.de/astrodicticum-simplex/2009/09/es-gibt-keinen-synchronisationsstrahl-aus-dem-zentrum-der-milchstrasse.php
http://www.fosar-bludorf.com/polwechsel/index.htm


Unter der Voraussetzung, dass das Erd-
magnetfeld weiter abnimmt, auf der 
anderen Seite jedoch die Sonnenflecken-
tätigkeit wieder zunimmt (gemäß dem 
Elf-Jahres-Zyklus), könnte uns mehr 
kosmische Strahlung erreichen.
Bezüglich der Auswirkung auf die 
Menschheit hat der russische Physiker 
Alexander Tschijewski bereits 1924 ein-
deutige Korrelationen zwischen Phasen 
erhöhter Sonnentätigkeit und der Aus-
breitung von Seuchen und Epidemien 
festgestellt. Des Weiteren gab es in die-
sem Zusammenhang auch gewalttätige 
Aktivitäten wie Kriege, Revolutionen 
und Pogrome. Der Biophysiker Dr. Die-
ter Broers stellte in langjährigen Studien 
ähnliches fest. Wie Tschijewski fand er 
eine Übereinstimmung starker Sonnen-
fleckentätigkeit und gleichzeitigen Erd-
magnetfeldschwankungen mit größeren 
Erregungspotentialen bei Menschen 
(Revolutionen, Gewalttaten, Suiziden, 
vermehrten Einlieferungen in psychiat-
rische Kliniken). Allein eine Verminde-
rung der Erdmagnetfeldstärke kann bei 
manchen psychische und gesundheit-
liche Störungen verursachen.
So ist es denkbar, dass bei einer entspre-
chenden kosmischen Entwicklung mehr 
Menschen nicht nur durch gesundheit-

Quintessenz



liche Beeinträchtigungen sondern auch 
von großen Ängsten und Aggressionen 
geplagt werden können. Viele Menschen 
können psychisch auffällig werden. Es 
ist einfach so, dass negative Gefühlszu-
stände, zu denen ohnehin eine Neigung 
besteht, viel stärker zum Ausdruck 
kommen können und viele Menschen 
Gefahr laufen, von ihnen überrollt zu 
werden. Eine große Orientierungslo-
sigkeit könnte sich breit machen, unter 
anderem auch, weil vielleicht Dinge in 
der Welt geschehen, die man so noch nie 
erlebt hat und deswegen zunächst nicht 
einordnen kann. Dazu kommt die allge-
meine schlechtere wirtschaftliche und fi-
nanzielle Situation (z.B. Arbeitslosigkeit, 
Unsicherheit darüber, wovon man leben 
soll). Da wir uns bereits mittendrin in 
dieser Zeit befinden, können wir die ge-
nannten Zustände mehr oder weniger 
schon jetzt erleben. Außerdem hat es 
ja in letzter Zeit mehrere Stromausfälle 
gegeben, hiervon einer in jüngerer Zeit 
am 11. November in Brasilien, wo ca. 
800 Städte betroffen waren. Auch künf-
tig ist zeitweilig mit Stromausfällen und 
auch mit Unterbrechungen der Kommu-
nikations- und Navigationssysteme zu 
rechnen. Mit einem Rückfall in eine Art 
Steinzeit rechne ich allerdings nicht.

 http://www.heute.de 

http://www.heute.de/ZDFheute/inhalt/30/0,3672,7927518,00.html


Unsere Chance

Wichtig ist, dass wir von solchen möglichen 
Einflüssen wissen und uns darauf einzu-
stellen in der Lage sind. So können wir doch 
auch vorsorgen, indem wir uns nicht nur 
Kerzen anschaffen, sondern auch Lampen, 
welche durch Kurbeln Licht erzeugen. Wir 
können einen Campingkocher sowie ge-
wohnte Medikamente, Lebensmittel- und 
Wasservorräte bereit halten. Unsere Compu-
terdaten können wir so absichern, dass ihnen 
Überspannung auf Grund von Stromausfall 
sowie vermehrte Protonenstrahlungen aus 
dem All nichts anhaben können (z.B. durch 
Sicherung auf DVDs). Unsere Computer 
können durch Geräte, die Überspannungen 
bei Stromausfall ausgleichen, geschützt wer-
den. Zu empfehlen wäre, dass wir uns in un-
serem Tagsablauf nicht nur von elektrisch 
betriebenen Geräten abhängig machen.
Auf der anderen Seite gibt es bestimmte 
Menschen, die aufgrund der zu erwar-
tenden und bereits gegenwärtigen „Ein-
strahlungen“ mit viel mehr Kreativitität 
rechnen können, dass sich ihre Intuition 
ausdehnt und hohe spirituelle Eindrücke 

möglich sind. So können wir uns spirituell 
viel rascher entwickeln, als dies unter den 
alten Umständen möglich gewesen wäre. 
Auch in dieser Beziehung hat Dr. Broers 
interessante Studien unternommen.
Diese neuen Einflüsse – die schon allein 

aufgrund eines verminderten Erdmagnet-

felds spürbar werden können – scheinen in 
jeder Beziehung unsere Erlebnisfähigkeiten 
zu intensivieren – positiv wie negativ. Nur 
ist es halt so, dass wir mit unseren negativen 
Gefühlsprogrammen etwas tun sollten, 
wollen wir uns nicht überrollen lassen. 
Das heißt, wir sollten lernen, mit unseren 
Gefühlen weise umzugehen. So können wir 
wählen, ob wir uns von unseren Ängsten 
und Wutausbrüchen fortreißen lassen, oder 
ob wir diese Gefühle lernen handzuhaben. 
Wir haben die Wahl, uns entweder mit un-
serer Angst zu identifizieren, ihr eine äußere 
Begründung zuzuweisen oder wir können 
unsere Angst von außen beobachten und 
ihr den Platz geben, der ihr zusteht. So kann 
uns Angst vor einem unbedachten Schritt 
warnen. Angst kann aber auch vor etwas 
auftauchen, das so unbedeutend ist, dass 
sie eigentlich gar nicht angebracht wäre. 
Auch unsere Wut können wir beobachten 
und überlegen, was sie uns wohl zu sagen 
hat (meistens sollen wir etwas verändern – 
entweder in uns selbst oder in der Umwelt). 
Wir können uns aber auch hineinfallen 
lassen und allerhand kaputt schlagen. Die 
Orientierungslosigkeit können wir durch 
Information darüber, was wohl auf uns 
zukommen könnte, verhindern, wobei wir 
vor allem den Horrorszenarien, die z. B. ein 
Zerbrechen der Erde prophezeien, keinen 
Glauben schenken dürfen.





Das neue Zeitalter ist bereits unterwegs. Viele 
spüren die Veränderungen. Unendlich viele 
Menschen hegen starke Sehnsüchte nach einer 
besseren Welt – ohne Kriege und ohne Gewalt, 
jedoch voller Wohlwollen und gegenseitiger 
Wertschätzung.
Was ist das Wesen des neuen Zeitalters, und 
warum muss sich überhaupt etwas verändern?
Dazu muss ich etwas ausholen und Ihnen viel-
leicht etwas zumuten, jedoch versuchen Sie doch 
einfach einmal, meinen Gedanken zu folgen. 
Können Sie sich vorstellen, dass die Erde der 
Körper einer Wesenheit ist, eine lebendiges Ge-
schöpf? Können Sie sich weiter vorstellen, dass 
diese großartige und unvorstellbare Wesenheit 
sich entwickeln will, genauso wie wir Menschen 
uns entwickeln wollen?
Die Entität, dem dieser Körper „Erde“ gehört, 
nennen viele Menschen von alters her „Gott“. Be-
reits in der Bibel steht, dass wir Gottes Kinder 
sind, ja dass wir selbst Götter seien.
Nun ist es doch möglich, dass dieser Gott uns 
Menschen zu einem bestimmten Zweck erschaf-
fen hat. Ich bin zum Schluss gekommen, dass er 

uns Menschen braucht, um sich selbst samt seiner 
Erde weiter zur Vollkommenheit zu entwickeln. 
Schon Jesus hat im Matthäusevangelium 10  
gesagt, dass wir vollkommen werden sollen, wie 
unser Vater im Himmel vollkommen ist. Was 
heißt „vollkommen“? Da Gott unendliche, all-
umfassende und bedingunglose Liebe ist, sollen 
wir auch zu dieser Liebe werden. Warum gerade 
Liebe und nicht etwas anderes? Leben ist Licht 
und Liebe. Aus der Quantenphysik wissen wir, 
dass sich Licht in jeder lebenden Zelle befindet. 
Ohne Liebe kann kein Leben entstehen oder ge-
deihen. Lieblosigkeit aber tötet alles Lebendige.
Seit vielen Jahrmillionen wartet dieser Gott da-
rauf, dass wir endlich den Weg zur Vollkommen-
heit weitergehen, damit auch er weiterkommen 
kann. Warum sollen wir auch sonst vollkommen 
werden? Einfach nur so?
Jetzt gibt es das Jahr 2012 und die Zeit drumhe-
rum. Es wird gesagt, dass dann das Wassermann-
zeitalter komme und durch äußere Einflüsse 
– kosmische, Außerirdische oder Engel – alle 
Menschen lieb würden, ganz von selbst. Können 
Sie sich das vorstellen?

Ich nicht. Gott hat uns den „freien Willen“ gege-
ben, und daher wird er niemanden automatisch 
„gut machen“. Auch zwingt er niemanden, ein 
lieber Mensch zu werden. Gott wünscht jedoch, 
dass seine Menschen sich für den Weg zu unend-
licher, allumfassender und bedingungsloser Liebe 
freiwillig und in Eigenverantwortung und tiefer 
Einsicht entscheiden. Wann und zu welchem Zeit-
punkt jeder einzelne dies tut, stellt er frei.
Erinnern wir uns: Die kosmischen Einflüsse 
können unser Bewusstsein verändern. Je mehr 
wir unseren negativen Gefühlszuständen ausge-
liefert sind und je labiler unsere Persönlichkeit, 
desto mehr sind wir in Gefahr, durch unsere 
Negativität unterzugehen und die Kontrolle 
über uns zu verlieren. Wir können zu Sklaven 
unserer Emotionen werden. Wir können aber 
auch an unserem Charakter arbeiten und un-
sere Emotionen handhaben lernen. Je mehr wir 
Herren über unsere negativen Emotionen sind, 
je stabiler und ausgeglichener wir sind, desto 
eher können wir die gegebenen Einflüsse dazu 
benutzen, unseren inneren Frieden, unsere In-
tuition und Spiritualität zu erhöhen.

Das neue Zeitalter
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Schon in jungen Jahren hinterfragte ich 
das übliche Schulwissen und sah die 
mangelnde Kompatibilität zwischen gän-
giger Naturwissenschaft und religiösen 
Lehren. Mit Hilfe vieler Studien erar-
beitete ich mir eine erweiterte Weltsicht 

und erkenne heute klar den Weg, auf 
dem sich Wissenschaft mit Spiritualität 
miteinander vereinbaren lässt. Eine we-
sentliche Hilfe sind mir seit vielen Jah-
ren die Werke von Alice A. Bailey und 
Dwal Khul.

Der richtige Umgang

Helga Blume-Matzke

(R)EVOLUTION 2012
von Dieter Broers

Preis: EUR 19,95

Buch zum Thema:

Wie können Sie lernen, Ihre Ängste, Ihre Wut,
Ihre Scham, Ihren Groll handzuhaben und 
Störendes auszumerzen?
Dazu einige Hinweise:
Beobachten Sie Ihre Reaktionen im Alltag. Bei 
welchen Gelegenheiten fühlen Sie sich genervt, 
was ärgert Sie? Was macht Sie wütend? Bei wel-
chen Gelegenheiten empfinden Sie Angst? Bei 
welchen Gelegenheiten treten andere negative 
Gefühle wie z. B. Groll, Scham auf?
Machen Sie sich Ihre inneren „Programme“ be-
wusst. Meistens haben diese ihren Ursprung in 
der Kindheit. Es sind die sogenannten „Immer 
wenn…, dann“-Strukturen.
Bitte beachten Sie stets, dass Ihre Mitmenschen 
häufig das spiegeln, was Sie an sich selbst hassen. 
Sobald Sie sich von jemandem angegriffen oder 
genervt fühlen, fragen Sie sich am besten, was Sie 
bei sich selbst aufarbeiten sollten.
Alle diese alten Programme kann man auflösen. 
Dazu gibt es schnelle und wirksame Hilfen. Eine 

bedeutende und wirksame Hilfe 
zur Eigentherapie ist das 

Klopfen von Meridianen an ganz bestimmten 
Punkten des Körpers. Diese Klopftechniken gibt 
es in verschiedenen Varianten, so als EFT nach 
Gary Craig und Ehepaar Rother, MET nach Rai-
ner Franke oder MFT nach Dietrich Klinghardt.
Bei manchen emotionalen Blockaden bzw. Pro-
grammen kommen Sie allein nicht zurecht, weil 
sie zu schwierig oder komplex sind. Für diesen 
Fall ist es zu empfehlen, ein entsprechendes 
Coaching oder eine Therapie in Anspruch zu 
nehmen.
Wenn Sie wollen, dass sich Ihre Mitmenschen 
freundlich, liebevoll, ehrlich und verantwor-
tungsvoll Ihnen gegenüber verhalten, so be-
mühen Sie sich am besten selbst um ein solches 
Wesen. Nur so erreichen Sie den ersehnten in-
neren Frieden.
Die neue Zeit gibt Ihnen Gelegenheit, vieles 
rascher als früher zu erkennen und zu ändern. 
Sie selbst sind es, der diese neue, von Ihnen ge-
wünschte friedvolle Welt mit erschafft. Jeder 
einzelne von uns trägt dazu bei, dass die er-
sehnte neue Welt gelingt.

Das letztliche Ziel ist allumfassende, bedin-
gungslose Liebe. Nur in dem Maße, in dem wir 
unsere inneren Blockaden auflösen, können wir 
uns selbst bedingungslos akzeptieren, genauso 
wie wir den Mitmenschen samt unserer gesam-
ten Umwelt – Tiere, Pflanzen, Dinge – bedin-
gungslos liebevoll akzeptieren. Ganz ohne zu 
urteilen oder zu verurteilen.  



http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0518


WERBUNG

www.seraphim-institut.de

KARIN TAG & CORAZON DE LUZ 

IN ZÜRICH  vom 03. – 12. September 2010
03. September 2010   Heilkreis mit Karin Tag (Healing voice) 
1-2 stündiger Heilkreis mit Karin Tag und Corazon de Luz mit 8-10 Personen in einer Gruppe 

04. ‒ 05. September2010  Seraphim-Kristallschädelhüterschule Grad 1 (Seminar)

06. ‒ 09.  September 2010   Einzeltermine mit Corazon de Luz in Zürich

10. ‒ 12. September 2010   Seraphim-Kristallschädelhüterschule Grad 2 (3-tägiges Seminar) 

Nähere Infos unter 0049-6187-290 553

SERAPHIM-INSTITUT 

http://www.seraphim-institut.de


nachrichten



von Noah von Neuem

Liebe Leser!
Aufgrund der Fülle an Informationen, die sich 
bei mir in einem Monat ansammeln, möchte 

ich in Hinkunft in dieser Rubrik meinen Fokus 
nicht mehr nur auf ein Thema richten, sondern 
Ihnen einen monatlichen Querschnitt aus 
den verschiedensten grenzwissenschaftlichen 
Themenbereichen bieten und darüber schrei-
ben. Es gibt so viele außerordentlich spannende 
Phänomene, Forschungsgebiete usw., dass ich 

Ihnen das nicht länger vorenthalten kann. Auch 
wenn wir das Gefühl haben, dass ein Monat sehr 
schnell vergeht; speziell bis zum Ersten ;-), ist 
es doch so, dass unentwegt neue Entdeckungen 
gemacht werden und eine Vielzahl abenteuerli-
cher Geschichten liegen auf meinem Tisch, die 
erzählt werden müssen…

Neues Woodhenge entdeckt!

Unweit des bekannten Stonehenge in Sales-
bury/England gelang es nun einem For- 

schungsteam aus Wien mittels einer völlig neuen 
Methode, eine Kultusstätte aus Holz ausfindig zu 
machen. Bodenradar und Magnetometer verhal-
fen dem 10-köpfigen Team vom Wiener Ludwig 
Boltzmann Instituts (LBI) für Archäologische 
Prospektion und Virtuelle Archäologie zu diesem 
Sensationsfund. Es handelt sich womöglich um 
eine Bestattungsstätte mit einem Durchmesser 
von 35 bis 40 Metern.

Priester wegen UFO-Predigt entlassen

Der 48-jährige italienische Priester Luciano 
Viti wurde aufgrund seiner eigenwilligen 

Auslegung der Bibel vom Dienst suspendiert. 
Angeblich betätigte sich der Priester auch als 
„Wunderheiler“ – das war dem bischöflichen 
Bistum zu viel und der Kirchenmann wurde 
„dienstentpflichtet“. Unter anderem soll Viti die 
biblische Vision des Ezechiel als Landung eines 
außerirdischen Raumschiffes gedeutet haben. 
Auch Engel hat er als falsch verstandene Aliens 
ausgegelegt. Das sorgte natürlich für Unmut in 
der Kirche… Und das, obwohl der Vatikan im 
Grunde genommen außerirdisches Leben nicht 
ausschließt.

Yeti-Expedition in Indien

Kommenden Oktober möchten sich britische 
Kryptozoologen und Forscher aufmachen, 

um im indischen Bundesstaat Meghalaya nach 
dem Yeti zu suchen. Auch wenn letztlich eine  
Falschmeldung aus dieser Region in die Me-
dien kam, da es sich um gefundene Haare einer 
Bergziege handelte, lassen die Forscher nicht 
locker. Zeugen sprechen immer wieder vom 
„Mande Burung“, was so viel heißt, wie „Wald-
mensch“. Wir sind gespannt, ob diese Expedition 
im Grenzland von Bangladesh nun fündig wird 
und Beweise erbringen kann, ob es den sagenum-
wobenen Yeti wirklich gibt. Informationen dazu 
gibt es unter: 

 www.mandeburung.4t.com 

http://www.mandeburung.4t.com
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Die Giganten
der Salomonen

von Thomas Ritter





Marius Boirayon, einem ehemaligen austra-
lischen Piloten, der inzwischen auf den Sa-

lomoninseln lebt, verdanken wir Informationen 
über seltsame Geschöpfe, welche den Archipel 
bevölkern sollen. Dabei handelt es sich um men-
schenähnliche Wesen von gigantischem Wuchs. 
Auch auf Guadalcanal, der größten Salomoninsel, 
sind sie in einem nahezu 1 000 Quadratkilomer 
großen Gebiet westlich des Mount Popomanaseu  
zu Hause. Hier sollen sie im Innern der von tro-
pischem Regenwald bedeckten Berge hausen. Die 
Einwohner der Insel glauben, dass dort ein weit 
verzweigtes System gewaltiger unterirdischer 
Tunnel und Kavernen besteht, welches das Re-
fugium der merkwürdigen Riesen darstellt. Sie 
sollen sich auf diese Weise von einem Ende der 
Insel zum anderen fortbewegen können, ohne 
auch nur einmal ans Tageslicht zu müssen. Die 
Tunnel und unterirdischen Siedlungen sind von 
einem angenehm hellen Licht erleuchtet, dessen 
Ursprung aber nicht erkennbar ist. Dies berich-
teten jedenfalls Einwohner, die von den Riesen 
zunächst entführt, später aber wieder freigelassen 
worden waren. Am Berg Tatuva befindet sich einer 
der Eingänge zu diesem Höhlensystem. Wer den 
Giganten der Salomonen persönlich gegenüber-
treten will, sollte einige Zeit in den kleinen Dör-
fern am Fuße des Berges verbringen. Doch auch 
in anderen Gegenden von Guadalcanal werden 
die Riesen häufig beobachtet. Es gibt mehrere Ar-
ten von ihnen. Die größeren, welche anscheinend  
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den Hauptbestandteil der Population stellen, messen 
mindestens drei Meter, doch es gibt Augenzeugen, die 
von weitaus höher gewachsenen Exemplaren berich-
ten. Die Riesen haben langes braunes oder rötliches 
Haar, dichte, wulstige Brauen über roten, hervorste-
henden Augen, flache Nasen und einen breiten Mund. 
Offensichtlich sind die größeren der Giganten auch 
am stärksten behaart.
Eine kleinere Art, die aber immer noch bei weitem 
größer gewachsen ist als ein durchschnittlicher Mit-
teleuropäer, lebt vor allem in den tropischen Wäldern 
der Insel. Diese Wesen sind bei den Einwohnern Gu-
dalcanals äußerst unbeliebt, denn man sagt ihnen 
nach, dass sie Menschenfrauen entführen, um sich mit 
ihnen zu paaren. Deshalb veranstalten die Insulaner 
bis heute regelrechte Jagden auf die Waldmenschen. 
Das Wissen um die Giganten ist auf den Salomonen 
Allgemeingut. Doch die wissenschaftliche Bedeutung 
der Existenz dieser Wesen wird offenbar unterschätzt. 
Vielleicht hängt dies mit der Mentalität der Einwoh-
ner zusammen – nicht umsonst heißt es von dem Ar-
chipel, er sei ein „Ort, den die Zeit vergessen hat“.     
Guadalcanal verfügt über reiche Goldvorkommen, die 
von Europäern bereits vor einigen hundert Jahren ent-
deckt wurden. Seit einigen Jahren ist die Ross Mining 
Company der größte Förderer des gelben Metalls. Sie 
eröffnete 1998 im Nordosten der Insel eine neue Mine 
bei Gold Ridge, einer Gegend, die an das Gebiet der 
Giganten grenzt. Dabei kamen schwere Bagger, Bull-
dozer und Planierraupen zum Einsatz. Ausgerechnet 
hier sollte sich zeigen, dass die Riesen ein ausge-
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prägtes Revierverhalten haben. Einer der Bull-
dozer musste aufgrund eines Defektes repariert 
werden. Um die Maschine schneller zum Camp 
zu bringen, wurde der Stahlschild des Bulldo-
zers am Einsatzort zurückgelassen. Als er am 
nächsten Morgen wieder an dem über Nacht in-
stand gesetzten Fahrzeug montiert werden sollte, 
war der Schild verschwunden. Dies sorgte für 
große Verwunderung unter den Minenarbeitern, 
denn schließlich wog das vermisste Teil mehr als  
zehn Tonnen. Bei der Suche nach dem Schild fan-
den die Arbeiter gigantische Fußabdrücke von 
90 cm Länge. Der Schild wurde schließlich auch 
gefunden. Er lag einige hundert Meter von der 
Stelle entfernt, an der ihn die Schlosser abmon-

tiert hatten. Allerdings gab es in seiner Umge-
bung keinerlei Fußabdrücke. Es sieht so aus, als 
habe einer oder mehrere der Giganten den Schild 
trotz seines enormen Gewichtes einfach dorthin 
geworfen.
Zwei ernst zu nehmende Zeugen, der ehemalige 
Premier der Salomonen und sein Innenminister, 
berichteten Marius Boirayon ebenfalls von einer 
Begegnung mit den Giganten in diesem Areal. 
Bei einer Inspektionsfahrt war ihr Geländewa-
gen nahe der Goldmine aufgrund des nassen, 
schlüpfrigen Untergrundes von der Straße ab-
gekommen, und im Schlamm stecken geblieben. 
Als die beiden Männer mit Hilfskräften zurück-
kehrten, um den Wagen zu bergen, fanden sie 

ihn zu ihrer größten Verwunderung wieder auf 
der Straße vor. Was sie allerdings in Panik ver-
setzte, waren die beiden Wesen, die das Fahr-
zeug auf die Straße zurückgehievt hatten. Neben 
dem Geländewagen standen zwei Giganten von 
mehr als 4,60 Meter Körpergröße. Sie hinterlie-
ßen Fußspuren von 0,90 bis 1,20 Metern Länge. 
Noch bevor sich die Männer von ihrem Schreck 
erholen konnten, verschwanden die Riesen im 
dichten Busch.
Auf Guadalcanal und der Nachbarinsel Malai-
ta soll es Hunderte von Höhlen geben, in denen 
sich Artfakte der Giganten befinden. Ezekiel Ale-
bua, ehemaliger Premierminister der Salomo-
nen, weiß von einer Begräbnishöhle im Osten 
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Guadalcanals zu berichten, in der er als Kind ein 
perfekt erhaltenes Riesenskelett von 4,90 Metern 
Länge fand.
Die Giganten bewohnen offenbar alle größeren 
Inseln des salomonischen Archipels, auf denen 
sie unter verschiedenen Namen bekannt sind. 
Eine allgemein verwendete Bezeichnung für die 
„großen Menschen“ lautet Moo-Moo (sprich 
Muh-Muh).
Choiseul ist eine Insel von 300 km Länge und 80 
km Breite am westlichen Ende der Salomonen. 
Hier leben mindestens ebenso viele Riesen wie 
auf dem weitaus größeren Guadalcanal. Betrach-
tet man eine Karte der Insel, so fällt auf, dass 
sich im Innern von Choiseul keinerlei mensch-
liche Ansiedlungen befinden. Dafür gibt es gute 
Gründe. Die Giganten verteidigen ihr Territori-
um. Das mussten auch japanische Soldaten im 
II. Weltkrieg erfahren. Die Konfrontation mit 
den Riesen führte zum vorzeitigen Rückzug der 
ansonsten kampferprobten Truppen, so dass die 

Amerikaner im Gegensatz zu ihren Erwartungen 
bei der Landung am Roten Strand auf keinerlei 
gegnerischen Widerstand mehr stießen.
Santa Isabel hat zwei verschiedene Orte, an de-
nen die Riesen zu Hause sind. Diese befinden 
sich im Norden und Nordosten der Insel. Jeder 
Einwohner dort weiß den Weg zu diesen Orten.
Auf Malaita, der Nachbarinsel Guadalcanals, 
werden viele Geschichten über die „Ramo“ er-
zählt. So nennt man die Riesen hier. Sie sollen 
von der gleichen Art wie auf Guadalcanal sein, 
jedoch gibt es wohl auch kulturelle Unterschiede. 
Malaita birgt zudem die Relikte einer unterge-
gangenen Hochkultur. Der Berg Mala wird von 
einer perfekt gebauten Großsteinmauer um-
schlossen, welche an die präinkaischen Bauten 
Südamerikas erinnert. Ein spiralförmiger Pfad 
führt auf den Berg und endet an einer planierten 
Fläche auf dem Gipfel, welche von einer weiteren 
Großsteinmauer umgeben ist. Im Zentrum der 
Anlage befindet sich ein Monolith, der an ei-

nen „Altar“ denken lässt. Die Bedeutung des 
Bauwerkes wurde noch nicht erforscht. Etliche 
hundert Meter von dieser Anlage liegt eine Grab-
stätte, die von einem perfekt geschnittenen Stein-
block mit den Abmaßen 5,50m x 1,80m x 0,30m 
bedeckt ist. In die steinerne Platte sind Zeichen 
einer unbekannten Schrift gemeißelt. Nach den 
Berichten der Einheimischen soll hier ein bedeu-
tender „Ramo“ begraben liegen.  
Auf Kwaio erheben sich Obelisken mit hierogly-
phenartigen Inschriften aus dem Dschungel. In 
Kwara’ae im Norden Kwaios befindet sich eine 
riesige Nekropole. Hier sind Hunderte Skelette 
der Giganten im Dschungel verstreut. Die Ein-
heimischen nutzen die Überreste der Riesen so-
gar für Bauzwecke. Eine Hütte im benachbarten 
Dorf hat als einen Hauptstützpfeiler einen Kno-
chen, der nahezu 2,5 Meter lang ist.
Überlieferungen und Geschichten von den Gi-
ganten gehören auf den Salomonen zur Folklore. 
Doch woher mögen die Riesen einst gekommen 
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Weiterführende Links:

 www.thewatcherfiles.com 

sein? Möglicherweise handelt es sich um eine 
hominoide Rasse ähnlich den Neandertalern. 
Vielleicht sind die Moo-Moo einst aus den Aus-
tralopeticiden hervorgegangen. Sichere Erkennt-
nisse über den Ursprung und die Kultur dieser 
bemerkenswerten Geschöpfe werden allerdings 
erst künftige Expeditionen erbringen können.
Eine spektakuläre Bestätigung zumindest für die 
einstige Existenz von außergewöhnlich großen 
Menschen, fanden jetzt Forscher in der südafri-
kanischen Kalahari-Wüste. Wissenschaftler der 
„School of Geography and the Environment at 
the University of Oxford“ stießen in der Nähe 
des Sees Makgadikgadi in der Kalahari-Wüste 
auf riesige Faustkeile und Äxte. Ihr Alter wird 
auf 10 000 bis 150 000 Jahre datiert.   



Hominoide Rasse

Seit undenklichen Zeiten versuchen Menschen, Informationen über ihre 
eigene Zukunft zu erlangen. Ist eine solche faszinierende Perspektive 

möglich? – Ja, in Indien sollen sich Legenden zufolge zwölf Palmblattbiblio-
theken befinden, in denen die Schicksale mehrerer Millionen Menschen auf 
den getrockneten Blättern der Stechpalme in Sanskrit oder Alt-Tamil nie-
dergeschrieben sind – ein Blatt für jedes Leben. Doch die Weisen des alten 
Indien haben nicht nur die Schicksale einzelner Menschen aufgezeichnet. 
Sie haben gleichzeitig atemberaubende Informationen über die Geschichte 
der Menschheit, die Probleme der Gegenwart und die zukünftige Entwick-
lung auf diesem Planeten hinterlassen. Mit Hilfe eines indischen Schriftge-
lehrten gelang die Übersetzung von Palmblatt-Texten, die die Entwicklung 
Deutschlands und Europas in den nächsten 50 Jahren beschreiben. Etliche 
der präzise vorhergesagten Ereignisse sind bereits eingetreten. Welche ste-
hen uns in der Zukunft noch bevor?

Thomas Ritter
wurde am 30. Juni 1968 in Freital geboren.
Er studierte Rechtswissenschaften, Mittel-

alterliche Geschichte sowie Neuere Geschichte.
Thomas Ritter unternahm mehrere Studien-

reisen nach Indien, Sri Lanka, China, 
Spanien, Frankreich, Andorra und Malta.

Er veröffentlichte zahlreiche Bücher wie z. B. 
„Verschollen und Vergessen“, „Die Palm-

blattbibliotheken“, „Rennes-le-Chateau“ u. v. m. 
und ist als Autor für mehrere

Fachmagazine tätig.

Die Palmblattbibliotheken und ihre  
Prophezeiungen zur Zukunft Europas

Hominoide Rasse

Thomas Ritter

http://www.thomas-ritter-reisen.de
http://www.thewatcherfiles.com/giants/solomon-giants.htm
http://www.thomas-ritter-reisen.de/html/shop.html
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Man ist versucht, bei einem neuen Werk eines 
Autors, den man so schätzt wie ich Andreas 

Eschbach, zu meinen, es sei sein Bestes. Damit würde 
man ihm unrecht tun, denn seine Themenpalette ist 
außerordentlich differenziert. In jedem Genre legt er 
Beeindruckendes vor und nicht selten den Finger auf 
wunde Punkte der menschlichen Gesellschaft. 
Hat er in „Eine Billion Dollar“ bereits 2001 die ver-
heerende Wirkung des Finanzsystems Jahre vor den 
heutigen Krisen entlarvt, so zeigt er 2009 in „Ein 
König für Deutschland“ eine für die Demokratie 
bedrohliche Entwicklung auf, die dem „schlichten 
Wahlbürger“ überhaupt nicht bewusst ist. Dabei 
haben es die USA, wie so manche andere Fehlent-
wicklung vorexerziert. 
Im Gegensatz zum Jahr 2000, in dem George W. 
Bush jun. nach endloser Stimmenzählerei durch  
einen von Reagan ernannten Richter zum Präsi-
denten erklärt wurde, hat er 2004 die Wahl korrekt 
gewonnen. Oder etwa doch nicht? 
Beispielsweise heißt es im „Basic Report from Co-
lumbus“, die elektronischen Berührungs-Bildschirm-
Wahlmaschinen (touch screen) in Youngstown 
hätten den ganzen Tag lang „George W. Bush“ regis-
triert, wenn die Leute auf „John F. Kerry“ drückten. 
Andere Maschinen zählten mehr Stimmen als dort 

Wähler vorhanden waren. Ein Kandidat erhielt null 
Stimmen, obgleich zumindest er sich selbst gewählt 
hatte. Ein Demokrat aus Florida ging vor Gericht, um 
die Geräte untersuchen zu lassen, aber der Richter 
wies den Antrag mit der Begründung zurück, deren 
Innenleben wäre ein „Geschäftsgeheimnis“. 
Da es keinen Ausdruck gibt, weiß niemand, ob seine 
Stimmabgabe so registriert wurde, wie er gewählt hat. 
Man muss glauben, was einem der Computer mitteilt. 
Gerade das fiel manchen US-Wählern schwer, da einer 
der größten Lieferanten von papierfreien Berührungs-
bildschirm-Wahlmaschinen zu Wahlkampfspenden 
für die Bush-Kampagne aufgerufen habe. 
Wussten Sie, dass in etlichen europäischen Ländern 
Wahlmaschinen im Gebrauch sind und immer mehr 
zum Einsatz kommen sollen? In den Niederlanden 
sind es bereits 90 Prozent. Zwar hat das deutsche 
Bundesverfassungsgericht durch sein Urteil vom  
3. März 2009 die bisherigen Wahlcomputer als un-
zulässig eingestuft, die Entscheidung über „bessere“ 
jedoch offen gelassen, obwohl IT-Experten seit Jahren 
davor warnen, dass es eine sichere, unmanipulierbare 
Version solcher Geräte niemals geben kann.
Das war für den Autor, der als Softwareentwickler 
mit technischer Ausbildung weiß worüber schreibt, 
der Angelpunkt für diesen ebenso spannenden wie 

wirklichkeitsnahen Polit-Thriller, in dem durch Ein-
flussnahme auf einen neuen und „besseren“ Typus 
von Wahlmaschinen die Wiedereinführung der Mo-
narchie in Deutschland in greifbare Nähe rückt. 
Eschbachs Roman ist eine beklemmende Ver-
schränkung von Fiktion und Realität. Durch die  
reiche Anzahl an Fußnoten, die auf echte Doku-
mente und Internetseiten verweisen, wird erschreck-
end deutlich, was der Autor im Nachwort treffend 
auf den Punkt bringt: „Wahlcomputer sind eine Ge-
fahr für die Demokratie und damit für Freiheit und 
Frieden – und außerdem vollkommen überflüssig. 
Die herkömmliche Methode, Kreuze auf Stimmzet-
teln zu machen, ist erprobt, eingeübt und von un-
schlagbarer Zuverlässigkeit.“ 
Ein Buch, das nicht „nur“ aufrüttelt, sondern einen 
ernüchternden Blick auf die Anfälligkeit der men-
schlichen Natur für Manipulation, Mediendominanz 
und schönen Schein wirft. Darüber hinaus erfährt 
man mehr über die nicht immer segensreichen 
Auswirkungen digitaler Systeme als in manchem 
Fachbuch – das aber auf kurzweilige Art. 

Vor der letzten Seite aufzuhören ist fast unmöglich, und 
dann wird man sehr, sehr nachdenklich…

EIN KÖNIG FÜR DEUTSCHLAND 
von Andreas Eschbach  
Lübbe-Verlag, Hardcover, 491 Seiten. 

ISBN: 978-3-7857-2374-6.€€ 19,99 
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Wie die Paläo-SETI sogar Hollywood beeinflusst 

Die Alien-Thematik in dem amerikanischen Film

von Roland Roth



„Ich bin Gott!“  oder: 

„Die vierte Art“



11 Millionen Menschen in den USA sind der Mei-
nung, einmal UFOs gesehen zu haben. Allein in den 
USA behaupteten im Zeitraum von 1950 bis 2000 
etwa 5 Millionen Menschen, Opfer einer Ufo-Entfüh-
rung geworden zu sein, eine sogenannte Begegnung 
der vierten Art. Eine Begegnung der vierten Art ist 
in Fachkreisen der UFO-Forschung eine Entführung 
durch Außerirdische. Der ergreifende Film „Die 
vierte Art“ berichet über solche mysteriösen Vorgän-
ge in der amerikanischen Stadt Nome/Alaska. Aber 
was hat das mit Paläo-SETI zu tun? Warten Sie’s ab…



„Was sehen Sie?
Eine weiße Eule!
Was macht die Eule?
Sie starrt mich immer an!
Was haben Sie gesehen?
Ich weiß es nicht mehr, kann es nicht beschreiben 
aber es war keine Eule!“

(Dialog aus „Die vierte Art“)



auf Fakten basierend

Milla Jovovich

Der Film handelt von der Psychologin Dr. Abi-
gaile Tyler, die nach dem gewaltsamen Tod ihres 
Mannes eine Studie über unerklärliche Phä-
nomene in der entlegenen Kleinstadt Nome/
Alaska durchführt. Viele der Bewohner haben 
Schlafstörungen und massive Angstgefühle. Sie 
zeichnet die Sitzungen mit ihren Patienten auf. 
Nach Hypnosesitzungen kommt es zu Selbst-
mord, Mord und Verletzungen ihrer Patienten. 
Dr. Tyler wird verdächtigt, etwas damit zu tun 
zu haben. Verstört will sie mit ihren beiden Kin-
dern die Stadt verlassen. Doch in jener Nacht 
wird ihre Tochter, wie sie behauptet, von Au-
ßerirdischen entführt. Sie ist davon überzeugt, 
dass auch die anderen betroffenen Personen, 
einschließlich sie selbst, von Außerirdischen 
entführt, doch zurück gebracht wurden.

Der Film lebt von Beginn an durch die Aussage, 
dass das Gesehene auf wahren Begebenheiten 
beruht. Der Kunstgriff, den Plot eines Filmes als 
„auf Fakten basierend“ oder gar den Film selbst 
als „authentisches Material“ zu bezeichnen, ist 
nicht wirklich neu. Bereits lange vor dem bis 
heute wohl berühmtesten Beispiel für derlei ge-
schickte Vermarktung, „The Blair Witch Pro-
ject“, schockierte der italienische Horrorfilm 
„Nackt und zerfleischt“ (besser bekannt unter 
dem englischen Titel „Cannibal Holocaust“) 
leichtgläubige Zuschauer. Dem angeblich auf 
realen Ereignissen basierenden „Die vierte 
Art“ gelingt dennoch ein Kunststück: Mit Milla  

Jovovich steht ein Hollywood-Star der Super-
lative vor der Kamera dieses Films, welcher ein 
durchaus reales Phänomen unserer Gesellschaft 
behandelt: Entführungen durch Außerirdische. 
Neu ist das Thema in der Filmindustrie nicht, 
wenn auch „Die vierte Art“ durchaus atmo-
sphärisch und beängstigend aufgebaut ist. 
Schon Filme wie „Intruders – Die Aliens sind 
unter uns“, basierend auf dem Bestseller „Ent-
führt von Außerirdischen“ von Professor John 
E. Mack, mit Richard Crenna in der Rolle des 
Professors, haben das Thema der UFO-Entfüh-
rungen einem breiten Publikum näher gebracht.
Das Grauen dieses Films basiert auf der Ein-
bildungskraft des Zuschauers, der sich das 
Grauenhafteste selbst ausmalen muss. Schon 
H. P. Lovecraft begründete den „kosmischen 
Horror“ des bekannten Cthulhu-Mythos auf 
dem „Unvorstellbaren“, das nicht beschrie-
ben werden kann, weil der menschliche Geist 
es nicht fassen könnte. Gleichfalls wird dem 
Zuschauer die Ansicht des Grauens durch die 
Unfähigkeit von technischen Aufzeichnungen 
vorenthalten. 

So oder so driftet man in dunkle Bereiche ab. 
Denn die Aliens in „Die vierte Art“ haben rein 
gar nichts mit dem liebenswürdigen E.T. zu tun. 
Was hier präsentiert wird, ist eine Art Psycho-
Hardcore-Version von „Akte X“ mit einem 
Schuss „Der Exorzist“ und kräftigen Anleihen 
bei Zecharia Sitchin.Foto von www.dievierteart.de



http://www.dievierteart.de/downloads


Inuit nutzten die Region von Nome (Bevölkerung 
heute ca. 3 500 Personen) seit Jahrhunderten zur 
Jagd. 1889 fanden drei Schweden Gold in der 
Nähe des heutigen Nome. In der Folge entstand 
eine Siedlung, die 1899 bereits 10 000 Einwohner 
hatte. Große Brände und schwere Stürme zer-
störten immer wieder die Goldgräber-Architek-
tur der Stadt.
 
Zwei Redakteure, Tom Kizzia und Tataboline 
Brant, von der Red Lake Net News in Ancho-
rage, berichteten in einem Leitartikel vom 30. 
Juni 2006 über „Die ungelösten Fälle des FBI in 
Nome“. Darin heißt es, dass für einige Besucher 
von Nome ihr erster Besuch auch gleichzeitig ihr 
letzter Aufenthalt war. Das FBI vermutet einen 
Serienmörder als Täter. 9 Körper der insgesamt 
24 Vermissten konnten nie gefunden werden. Bei 
allen scheint es sich um Inuit aus Nome und der 
Umgebung zu handeln. 

Die einheimischen Inuit halten jedoch nicht viel 
von den FBI-Untersuchungen, denn diese stüt-
zen sich ausschließlich auf die Angaben der hei-
mischen Polizei in Nome. Diese hatte es jedoch 
von Beginn an versäumt bzw. nicht einmal für 
nötig gehalten, die Einheimischen mit einzube-
ziehen und zu befragen, um auf diesem Wege 
vielleicht lebenswichtige Informationen für die 
Verschwundenen zu erhalten. 
 
Delbert Pungowiyi, ein Stammes-Ratsmitglied 
aus Savoonga, drängt seit 1998 auf eine Unter-
suchung der Fälle: „Leute verschwinden dort 
einfach, aber wo sind ihre Körper geblieben…“.
 
Der ehemalige Bürgermeister von Nome, Lö-
wen Rasmusson, hält die tragischen Fälle aller-
dings für eine Kombination aus Spiritus, Kälte, 
Ertrinken und oft auch Verzweiflung. „Das ist 
ganz normal, jemand verschwindet hier, es ist 

ein großes, raues Land, wo viele verloren gehen, 
wenn sie Wege allein antreten.“
 
Von Außerirdischen, wie im Film „Die vierte 
Art“ dargestellt, war in den Nachrichten-Arti-
keln bisher nicht die Rede. Das soll aber nichts 
heißen, möglicherweise wissen einige Inuits 
mehr über gewisse Fälle, erzählten es aber nicht 
oder die Polizei gab es nicht zu Protokoll. Die 
Todesfälle aber hat es gegeben, anscheinend so-
gar bis zum heutigen Tag. 
 
Dem Autor und Regisseur von „Die vierte Art“, 
Olatunde Osunsanmi, hat hier geschickt die 
Grauzone der Ungewissheit um den Verbleib der 
vermissten Inuit genutzt und dem Verschwin-
den weiteres Mysteriöse hinzugefügt, um den 
Inhalt filmisch umzusetzen. Da darf es dann 
auch schon einmal eine Entführung durch Au-
ßerirdische sein. 

Hintergründe und Ort der Handlung



Hauptstraße von Nome, 1899



Besonders auffällig sind die Analogien zu den Hypo-
thesen und Forschungen der Paläo-SETI-Forschung 
bzw. Prä-Astronautik, im deutschen Sprachraum 
durch Erich von Däniken schon seit 1969 publik ge-
macht. 
 
Besonders interessant an dem Film sind die Hinwei-
se auf die „Sprache“ dieser fremden Wesen, die sich 
an die sumerische Sprache anlehnt, eine der ältesten 
Sprachen der Menschheit aus einer Kultur, die be-
reits 6 000 v. Chr. aus noch ungeklärten Vorläufern 
heraus entstand und eine bislang ungeahnte Blüte 
menschlicher Zivilisation erlangte. Die Genesis und 
die Sintflut, beide Geschichten gab es schon Jahrtau-
sende, bevor die Bibel geschrieben wurde, und zwar 
in den sumerischen Schöpfungsepen. 
 
Einer der Wissenschaftler im Film bringt auch die 
Verknüpfung zur Paläo-SETI-Hypothese,  indem er 
(in der deutschen Synchronisation etwas unglücklich 
geraten) sagt: „Die ‚Alien-Gott-Legende‘ hat ihren 
Ursprung in der sumerischen Geschichte“.
 
Interessanterweise spricht das Entführer-Wesen im 
Film sumerisch, vom Sinn her mehr als eine Ver-
knüpfung zur Paläo-SETI-Forschung. Der „Profes-
sor“ im Film spricht richtigerweise davon, dass die 
sumerische Sprache noch nicht vollends entschlüsselt 
werden konnte, übersetzt aber zumindest teilweise 
die auf Tonband festgehaltenen Worte wie folgt:  
 

 
E.NE.NE
ME.NA.AM 
ME.EN.DE.EN
KI.ULUTIM
 
Die letzten zwei Worte heißen 
„Unsere Schöpfung“
„Unsere Schöpfung… 
untersuchen…, vernichten 
oder zerstören…“
 

IGI.KAR
A.E.SA
 
Das erste Wort heißt 
„Untersuchen“

 

IE.KAE
SUG.ZAG.GU
 
Das letzte Wort ist
„Vernichten“ oder „Zerstören“ 
 
„Unsere Schöpfung…
untersuchen…, vernichten 
oder zerstören…“
 

Die Verbindung zur Paläo-
SETI-Forschung

Die Ruine der  
Inkafestung  
Sacsayhuamán





Gegen Ende des Films folgt eine Sequenz, 
in der das fremde Wesen von Dr. Tyler 
Besitz ergreift und sich dieses Wesen zu 
erkennen gibt (im Film direkt aus dem 
Sumerischen übersetzt): 
  

„Ich zwinge meinen Willen auf…
Nicht Welt kennen…

Ich bin…Wahrheit…bleibt…
Ich…Erlöser…

…Vater…
Ich bin… Gott!“

 
Bezeichnenderweise haben die Filmema-
cher diese Grundthese nicht erfunden, 
denn sie findet sich in ähnlicher Weise 
in den sumerischen Überlieferungen 
wieder, nach denen die Anunnaki, wie 
die Götter dort genannt wurden, den 

Menschen erschufen. Möglicher-
weise auf der Basis hoch-

entwickelter Gentechnik 
wurde ein primitiver 

Arbeiter mit irdischen 
und überirdischen 
Genen erschaffen. 
 
Keilschrifttafeln, 
die 1840 von Sir 
Austen Henr y 
Layard im Zwei-

stromland zwischen Euphrat und Ti-
gris entdeckt wurden, erzählen von 
10 Urkönigen, die 432 000 Jahre bis 
zur Sintflut auf der Erde herrschten. 
144 000 Jahre nach deren Ankunft 
kommt es zu einem Aufstand der An-
unnaki, der „Himmel kommen Erde 
Götter“, oder besser „Jene, die vom 
Himmel kamen“(!), die in Bergwer-
ken nach Gold schürfen. Die Göt-
ter Enki und Ninti erschaffen 
daraufhin einen Lulu amelu, 
einen Hilfsarbeiter (Lulu wört-
lich: gemischter Mischling), 
der die Arbeit der Götter unter 
deren Aufsicht ausführen soll. 
 
Weitere 72 000 Jahre später, also 
216 000 Jahre nach Ankunft der 
Götter auf Erden, gelingt Enki und 
Ninti die Schöpfung von Adapa, den er-
sten fortpflanzungsfähigen Lulu amelu, 
also den ersten modernen Menschen, 
den „Homo sapiens“. Enki heißt von nun 
an auch Nudimmud, was so viel bedeutet 
wie „Schöpfer des Erschaffenen“. Soweit 
in Kurzform die sumerische Genesis. 
 
Nach dem Wiederkunftsgedanken in 
der grenzwissenschaftlichen Literatur 
versprachen diese Götter bei fast allen 

Alte Funde

Eine Keilschrifttafel des Fundes 

von Sir Austen Henry Layard

Sir Austen Henry Layard




Vermächtnisse der Vorzeitvon Roland Roth    Preis: EUR 11,50

Götterdämmerung vonErich von Däniken    Preis: EUR 19,95
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Kulturen und allen Kontakten überall auf der 
Welt, dereinst wiederzukehren. 
 
Ich habe in verschiedenen Arbeiten auf das 
mitunter aggressive Potential außerirdischer 
Zivilisationen hingewiesen und mir stellt sich 
bei der Sicht der Astronautengötter-These 
stets die Frage: Käme ein Wiederkunftsver-
sprechen wohl mehr einer Drohung gleich als 
einem Hoffnungsschimmer für die Mensch-
heit? Welcher Schöpfergott nimmt sich, auch 
heute noch in unserem angeblich so aufge-
klärten 21. Jahrhundert, wahllos Menschen 
zum Zwecke von Untersuchungen, um sie im 
weiteren Verlauf wie Nutzvieh zu behandeln? 
 
Zeigt uns der Film neben der Hollywood-
üblichen Marketing-Strategie aber dennoch 
unbewusst die wahren Hintergründe der 
Entführungen von Menschen durch Außer-
irdische? Fremde Wesen, die uns wahrschein-
lich erheblich überlegener sind, als bisher 
angenommen?  

Hoffnung oder Drohung?

 qphaze.alien.de 

Roland Roth

Roland Roth ist Kaufmann,  
Verleger, Buchautor, freier  

Schriftsteller und Journalist. 

Seine Schwerpunkte sind:
Existenz und Ethik extraterres-

trischer Zivilisationen und Eingriffe 
fremder Intelligenzen in die  

menschliche Evolution. Soziokultu-
relle Zusammenhänge in der Evolution 

und die Expansion der menschlichen 
Zivilisation in den Kosmos. 

Er ist Autor von zahlreichen Beiträ-
gen in Büchern und Zeitschriften in 

Deutschland, Frankreich und Schweiz.

DIE VIERTE ART

USA, 2009
mit Milla Jovovich,  
Elias Koteas,  
Will Patton

94 Minuten

Freigegeben ab 16 Jahren

Weiterführende Links:

 www.thefourthkind.net 
 www.rlnn.com 



http://www.amazon.de/Verm%C3%A4chtnisse-Vorzeit-Spuren-vergangener-Zivilisationen/dp/3935910436/ref=sr_1_5?ie=UTF8&s=books&qid=1267234269&sr=8-5
http://de.wikipedia.org/wiki/Pierre_Pertuis
http://qphaze.alien.de/
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0485
http://www.amazon.de/Die-vierte-Art-Milla-Jovovich/dp/B00392SUCG/ref=sr_1_2?ie=UTF8&s=dvd&qid=1279652646&sr=8-2
http://www.thefourthkind.net
http://www.rlnn.com/ArtNov05/UnsolvedCasesNomeAttractFBI.html
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Kimah Akademie  Akademie des Bewußtseins und der Lichtarbeit 

Mediale Heilerschule
Ausbildungen

spirituelle Beratung
Bewußtseinsentwicklung

Regelmäßige Treffen

www.kimah-akademie.de

14.08.-15.08.2010
Heilung durch angewandte Quantenphysik 

21.08.2010
Matrix des Bewußtseins 1  

03.09.-03.10.2010  
Mediale Geistige Heilerausbildung (72 Lern- und Praxisstunden an Wochenenden)  

20.11.-26.11.2010
Mediale Geistige Heilerausbildung Intensivwoche 

Schule der Maat, Demmergasse 7/21, 1210 Wien • www.lichtstrahl.at 
Anmeldung unter: info@lichtstrahl.at • Mobil: +43 664 165 34 33 

Ara.Maat  
Johannes Schlederer

Spirit Training & Light Healing
Lichtstrahl Seminare

Merkaba-Lichtkörper-Aktivierung
Dein Lichtraumschiff in die fünfte Dimension
3.-5. Juni Fr.10h bis So.18h Kerstin Brodegger 9500 Villach, Treffnerstraße 73/3

11.-13. Juni Fr.10h - So.18h 

13.-15. August Fr.10h - So.18h 

 

Atlantische Kristallheilung Basisseminar 1
Kristallarbeit – Kristall-Programmierung – Bedeutung der Kristalle – Kristall-Legemuster

Für Selbstanwendung und TherapeutInnen und EnergethikerInnen

9.-11.Juli 2010 Fr.10h - So.18h 

 

Lichtkörperseminar 1
Lichttraining Basis, Herzöffnungsprozess, Licht-Geometrien, Reinigung, Schutz,

Licht-Meditation, Kontakt mit MeisterInnen, Emotionalmusterlösung

23.-25. Juli Fr.10h - So.18h 

 

JESUS BEAMs Zirbeldrüse aktivieren 
Aus dem Herzen leben

Erhöhe Deine Wahrnehmung, Deine Hellsichtigkeit und Deine Ausstrahlung!

16.-18. Juli Fr.14h bis So.18h 

 

Wege der Veränderung – Outdoorseminar
Grenzen überschreiten, neue Wunder über dich erfahren – Mit alle Elementen der Natur

Erde: in Höhlen – Luft: über Schluchten – Wasser: durch Flüsse - Feuerritual

Di 27.7. – So 1.8.2010 Eukikowa – Bauernhof in Edlitz / Bucklige Welt

 

Zweipunkt-Methode Quantum Wave Basisseminar
Die sensationelle Quantenwelle in der Zweipunkt-Methode erfahren , selbst anwenden

07.-08. August 10h-18h 

 

IHS - Interface Höheres Selbst, öffne deinen Biocomputer
Aktiviere Milliarden mehr Zellen im Gehirn und sehe mit deinem innerem Bildschirm

20.-22. Aug. 

Praxisraum - Seminarraum • Vermietung in Wien 21

http://www.kimah-akademie.de
http://www.lichtstrahl.at
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BuchTipps
Das Geheimnis der Avatare   von Jeffrey Armstrong 

Der Avatar stellt die Frage: „Besteht der Sinn des Lebens darin, die Materie zu verändern, 
oder besteht er darin, sich selbst zu verändern?“ Hände, die sich berühren; Augen, die 
sich erkennen: Diese Gesten können zu einer respektvollen Verbeugung werden. Avatare 
wissen um diese tiefe Verbundenheit aller Lebewesen. Sie entscheiden sich bewusst für ein 
Leben auf der Erde, um sie und die Menschen auf ihr zu heilen. Damit wir endlich erken-
nen, was jedes Lebewesen im Innersten zusammenhält: unzerstörbare göttliche Essenz.

Logenmord Jörg Haider?   von Guido Grandt

Wer sind die Täter? Wer die Hintermänner? Warum tauchen am Unfallort, dem Tatort, okkulte  

Symbole auf, ebenso bei einer Polizeibeamtin? Warum werden diese Symbole von den Medien  

verschwiegen? Welche Bezüge gibt es zur Freimaurerei? Haben letztlich Freimaurerlogen Jörg Haiders 

Tod beschlossen? Welche Motive gibt es dafür und wer hat einen Nutzen davon? War der Kärntner 

Landeshauptmann gar selbst ein Freimaurer? In diesem brisanten Buch geht Guido Grandt all diesen 

Fragen nach. Er erläutert die Okkult-Symbolik am Tatort, beleuchtet die „Freimaurerpolitik“ in  

Österreich, nennt Ross und Reiter, hinterfragt Freimaurerumtriebe und -skandale.

Erde im Aufruhr   von Dr. Immanuel Velikovsky

  In „Erde im Aufruhr“ legt Dr. Immanuel Velikovsky der Öffentlichkeit einen reichen 
Schatz an geologischen, paläontologischen und archäologischen Tatsachen vor, die nicht so 
recht in die übliche Lehrmeinung von der Geschichte der Erde und der Menschheit passen 
– und deshalb wohl schon lange in den Schubladen der Vergessenheit verstauben. Aus die-

sen Funden, Beobachtungen und Überlegungen großer Wissenschaftler der Vergangenheit 
führt er den Leser auf unterhaltsame und nachvollziehbare Weise zu Schlussfolgerungen, 

die so manches in Frage stellen, was allgemein als gesichertes Wissen gilt. 



EUR 17,95

EUR 13,95

EUR 19,95

http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0011
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0786
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0614


E-Magazin für ganzheitliches 
Wohlbefinden

GRATIS Magazin unter: www.greenbalance.at

FilmTipps

Phantastische Phänomene          
Gibt es Geister? Es gibt Dinge zwischen Himmel und Erde, die sich weder wissenschaftlich noch mit  
dem reinen Verstand erklären lassen. Dazu gehören Spukschlösser, Poltergeister, Hexen, Dämonen,  
Geistererscheinungen, Mysterien und unerklärliche sowie paranormale Phänomene. Aus para- 
psychologischer Sicht muss gesagt werden, dass es Geister tatsächlich gibt. Jedoch ist die Frage,  
was sie denn nun wirklich sind, ob die Seelen Verstorbener oder eine Halluzination, noch nicht  
vollständig beantwortet. Der Themenbereich des Unerklärlichen ist groß. Dennoch stellen wir  
mit dieser Discovery-Durchblick-Reihe fantastische Berichte und Ereignisse vor, die sicherlich  
die Sichtweise des einen oder anderen verändern wird. 
Laufzeit ca. 60 min. 

Außerirdische 

Einer der bekanntesten Au?erirdischen ist zweifelsohne E.T., welcher die Herzen des Fernsehpublikums 
Anfang der 80er Jahre wegen seines Heimwehs anrührte. Doch wo ist das Zuhause von Außerirdischen  
beziehungsweise gibt es überhaupt intelligentes Leben jenseits des Blauen Planeten? Das sind Fragen,  
die im Mittelpunkt dieser Episoden der Discovery-Serie „Durchblick“ stehen. 

Laufzeit ca. 60 min. 
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WERBUNG

EUR 8,90

EUR 8,90

http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0597
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0423
http://www.greenbalance.at
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KRISTALLE

ESSENZEN

SCHMUCK

AUSBILDUNGEN

www.kristallpyramide.at

IHR KRISTALL-SHOP

AB SEPTEMBER ONLINE!

http://www.kristallpyramide.at
http://www.rainbow-reiki.at


06. – 20. August  2010 

Wien
Ausbildung zum Ringana Bio Gesundheitsberater
mehr erfahren über die Zusammenhänge zwischen Körper – Geist – Seele

Veranstaltungskalender

A



1210http://www.lichtstrahl.at

Hofheim i. UFr
Sommer Konferenz Lichtrad
Planetary Worldservice „Verankerung der 12 neuen kosmischen Lichtstrahlen“

D 97461http://www.lichttor.at

Wien
LS10 Zweipunkt-Methode Quantum Wave 1 – Quanten-Matrix-Heilung
Leitung: Ara.Maat Johannes Schlederer, in der Schule der Maat

A 1210http://www.lichtstrahl.at

St. Pölten
Fit & Vital mit Pranic Energy Healing
Prana bedeutet vitale Energie oder Lebenskraft

A 3100http://www.energie-institut.at

Reichenau
Lichtnahrung – Erfahrungen aus erster Hand
Vortrag von Siegfried Trebuch und Gaby Teroerde

4204http://www.siegfriedtrebuch.com

Kretz
Abend mit Energien der Neuzeit
Offener Abend für alle Lichtarbeiter

D 56630http://www.kimah-akademie.de

Wien
Merkaba – Lichtkörper-Aktivierung – Blume des Lebens – Einweihung
Leitung: Ara.Maat Johannes Schlederer, in der Schule der Maat

A 1210http://www.lichtstrahl.at

Perchtoldsdorf
FairFolk Wisdom – Kontakt mit Naturwesen
Tagesworkshop „Lass dem Herzen Flügel wachsen – Kontakt mit Naturwesen“ 

A 2380http://www.lichtstrahl.at

Kretz
Heilung mit angewandter Quantenphysik
Heilsame Kräfte in Deinem Leben und Deiner Umgebung bewußt aufbauen

D 56630http://www.kimah-akademie.de

Kretz
Offener Energie-Austausch-Abend 
Jeder ist Willkommen, auch für Neu– und Quer–Einsteiger!

D 56630http://www.kimah-akademie.de

Wien
Rainbow Reiki 1. Grad  (inkl. Traditionelles Usui-Reiki 1)
mit Terlyn Soran Herwig Steinhuber

A 1050http://www.rainbow-reiki.at

Kretz
Spiritueller Heilabend
Offener Abend mit Channeling, Heilmeditation,…

D 56630http://www.kimah-akademie.de

Reise nach Stonehenge und Avebury Nähere Informationen unter: 0049-6187-290553

Reise „Avalons Light“ vom 20.–22.8.2010. Heilritual im Inneren des Steinkreises von Stonehenge 

http://www.seraphim-institut.de

20. August 2010

Spezialtipp:

06.08. 

A

14.08. 

06.08. – 08.08. 

06.08. 

07.08. – 08.08. 

07.08. – 08.08. 

10.08. – 12.08. 

12.08. 

13.08. 

13.08. – 15.08. 

14.08. – 15.08. 

20.08. 

http://www.lichtstrahl.at/component/option,com_seminar/cid,87/sem_jidx,0/sem_midx,1/task,3/
http://www.lichttor.at/termine
http://www.lichtstrahl.at/component/option,com_seminar/cid,63/sem_jidx,0/sem_midx,1/task,3/
http://www.energie-institut.at/stpoelten/dasteam/anwenderpranichealing/martinametze.html
http://www.siegfriedtrebuch.com/veranstaltungen
http://www.kimah-akademie.de/page-Termine_Mein_Terminplan_als_PDF_Datei_zum-8.phtml
http://www.lichtstrahl.at/component/option,com_seminar/cid,85/sem_jidx,0/sem_midx,1/task,3/
http://www.lichtstrahl.at/component/option,com_seminar/cid,71/sem_jidx,0/sem_midx,1/task,3/
http://www.kimah-akademie.de/page-Termine_Mein_Terminplan_als_PDF_Datei_zum-8.phtml
http://www.kimah-akademie.de/page-Termine_Mein_Terminplan_als_PDF_Datei_zum-8.phtml
http://www.rainbow-reiki.at
http://www.kimah-akademie.de/page-Termine_Mein_Terminplan_als_PDF_Datei_zum-8.phtml
http://www.seraphim-institut.de


20. – 28. August  2010 

Kretz
Bewusstsein-Arbeit – Matrix des Bewusstseins Stufe 1
die Bewusst-seins- Erweiterung verbindet Dich mit Deiner DNS

Veranstaltungskalender

D



56630http://www.kimah-akademie.de

Niddatal
Einzeltermine mit Karin Tag und Corazon de Luz
In der Zeit vom 24.–30.8.2010 

D 61194http://www.seraphim-institut.de

Salzburg
Vollmond-Meditation
mit Cornelius Selimov

A 5020http://www.energycoaching.net

Wilhering
Wald Märchen Schule
Märchen-Theater-Kurs für Kinder ab 6 Jahren

A 4073http://www.lindenblatt.at

Wien
Astrologie-Zyklus UR-Muster der Seele
Vortragender: Ferdinand J. Heindl

1010http://www.frg.at

Reichenau
Kornkreise: Botschaften aus einer anderen Dimension
Vortrag von Siegfried Trebuch mit medialer Deutung durch Gaby Teroerde

A 4204http://www.siegfriedtrebuch.com

Wien
Ayahuasca-Ritual
schamanische Reise zum Spirit von Ayahuasca

A 1170http://www.schamanismus-tantra.at

Kretz
Arbeits-Abend für Heiler
Meditationen, Erfahrungsaustausch, Vertiefungsarbeit mit den erlernten...

D 56630http://www.kimah-akademie.de

Wien
ILDO Fortgeschrittene Gruppe Teil 2
Die Weiterführung des Grundkurses zur ILDO Koerperkerzen Anwendung

A 1220http://www.lichttor.at

FairFolk Wisdom Seminarurlaub
28.08.–04.09.2010, Insel Agistri (neben Insel Aegina) Griechenland 

http://www.lichtstrahl.at

24.08. 

Kretz
Bewusstsein-Arbeit – Matrix des Bewusstseins Stufe 2
die Bewusst-seins- Erweiterung verbindet Dich mit Deiner DNS

D 56630http://www.kimah-akademie.de

Wien
IHS Interface Higher Self
Dein Gehirnpotential steigern bis zum Inneren und Äußeren Sehen ohne Augen

A 1210http://www.lichtstrahl.at

1. Prä-Astronautik MEETING Video-Interview mit Erich von Däniken

mit einen Vortrag von Andreas Knörr, mit Reinhard Habeck                                  http://pa-in.facebook.com

Spezialtipp:

A

27.08. 

28.08. 

21.08. 

20.08. – 22.08. 

22.08. 

21. August 2010

24.08. 

24.08. – 26.08. 

25.08. 

26.08. 

26.08. – 28.08. 

28.08. Agistri islandGR 18010

Regen
Erfolgreich wünschen – Das Gesetz der Resonanz
Referent: Pierre Franckh

D 94209http://www.regentreff.de28.08. 
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Mogelpackung oder mystische Verneinung?
Von Edeltraud Rainer haben wir einen in-
teressanten Beitrag erhalten, welcher die 
Techniken mancher spirituellen Sitzungen 
hinterfragt.

Der Gott von Zimbabwe
Roland Roth berichtet in seinem Artikel über 
den „Astronaut von Zimbabwe“. Ist diese rät-
selhafte Abbildung ein Beweis für den früh-
zeitigen Besuch von Außerirdischen?

dankt seinen Sponsoren:
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noch offene Fragen?

Hast Du noch Fragen zum E-Magazin  

Mystikum, dann schreibe uns:
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Der bekannte Bestseller- und MYSTIKUM-
Autor Viktor Farkas geht in der nächsten Aus-
gabe dem Mythos Atlantis auf den Grund. 
Wie für ihn typisch, beleuchtet er wenig be-
kannte Aspekte wie das Geheimnis der Aale 
von Atlantis oder die Fragen, ob wir das Erbe 

Der Atlantis-Report
von Viktor Farkas

leserservice@mystikum.at
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Weitere Themen:

von Atlantis auf unseren Tellern haben, ob 
die Atlanter frühe Genmanipulatoren waren 
und was es mit der rätselhaften Vril-Kraft auf 
sich hat, die noch in der jüngsten Vergangen-
heit eine Rolle gespielt haben soll…
…mehr darüber in der nächsten Ausgabe!

http://www.mystikum.at

